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Freitag , LI . Februar .
Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe - „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

1SVS .

Amtlicher TIrril. handenen Ausgaben fehlt. Sollten überwiegende Zweck¬
mäßigkeitsgründe aber für die Festlegung eines Theiles
der zu gewärtigenden Mehreinnahmen für Ausgleichs-

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben sprechen , so würde dieser Weg doch nur unter der
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Sich unter dem 11 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor der Deutschen Bank Rudolf Ko ch
in Berlin, das Ritterkreuz erster Klasse Höchst¬
es Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mcht-Nmllichrr Thrll.
^ Die Finanzlage des Reichs.

Berlin , 19 . Februar .
Wenn nach den Veröffentlichungen über die Einnahmen

des Reiches auch längst kein Zweifel darüber bestehen
konnte, daß die Rechnungsergebnisse des laufenden Jahres
weit hinter den Etatssätzen Zurückbleiben würden , so ent¬
rollt doch die Mittheilung des Reichsschatzamts über den
voraussichtlichen Abschluß des Jahres 1901 ein über Er¬
warten ungünstiges Bild vor: der gegenwärtigen Finanz¬
lage des Reichs . Man wird zur richtigen Würdigung der
Bedeutung des Reichsdefizits von beinahe 70 Millionen
Mark davon auszugehen haben , daß die in dem Etat des
laufenden Jahres vorgesehenen dauernden und ordent¬
lichen einmaligen Ausgaben den nöthigen Betrag dar -
ftellen, welcher regelmäßig aus ordentlichen Einnahmen
gedeckt werden muß , wenn man nicht die Gegenwart in
unzulässiger Weise auf Kosten der Zukunft entlasten oder
mit anderen Worten eine ruinöse Schuldenwirthschaft
treiben will. Das erhellt schon daraus , daß bqj dem
Mehrbedarf an dauernden und einmaligen ordentlichen
Ausgaben die Aufwendungen infolge des Flottengesetzes
die Hauptrolle spielen. Bei der Vereinbarung dieses Ge¬
setzes ist man davon ausgegangen , daß der größte Theil
des Mehraufwandes aus ordentlichen Einnahmen zu
decken ist und deshalb Zug um Zug mit dem Flottenge¬
setze eine Ausgestaltung der Einnahmen des Reiches zu
erfolgen hat , durch welche die zu diesem Zwecke erforder¬
liche Erhöhung der Reichseinnahmen erzielt werden sollte.
Der Weg, welcher aus der Initiative des Reichstages zu
diesem Ziele eingeschlagen worden ist, hat aber, wenig¬
stens zum Theil , versagt . Weder die Erhöhung der
Reichs st empelabgaben noch die Erhöhung der
Zölle auf Spirituosen und Champagner haben
den erwünschten finanziellen Erfolg gehabt . Umgekehrt
haben die gleichfalls zum großen Theile auf Anregung
des Reichstages vorgenommenen Ermäßigungen
derPo st gebühren eine ungleich stärkere und länger
dauernde ungünstige Wirkung auf die Ueberschüsse der
Postverwaltung geübt, als man bei Einführung jener
Erleichterungen angenommen hatte . Bleibt hiernach der
Ertrag der Einnahmequellen des Reiches beträchtlich hin¬
ter dem dauernden Ausgabebedarf zurück, so ergibt sich
die unbedingte Notwendigkeit , zur Herstellung des
Gleichgewichts zwischen Einnahme und Ausgabe geeignete
Schritte zu unternehmen . Mit Abstrichen , wie sie bei der
Aerathung des Reichsetats für 1902 in der Budgetkom-
vnssion vorgenommen sind, kommt man , was das dau¬
ernde Gleichgewicht zwischen Einnahme und Ausgabe an -
tangt , nicht weit . Es handelt sich dabei überwiegend nur
vn Verschiebungen von Ausgaben auf ein späteres Jahr .
Van wird vielmehr durch das Ergebniß des Jahres 1901
Ur nachdrücklich auf Vermehrung der Ein¬
nahmen des Reiches hingewiesen , und zwar
*ch>mehr , als die in Verbindung mit dem Flottengesetze
tu diesem Zwecke unternommenen Schritte sich zum Theil

. ^ igstens als vergeblich erwiesen haben . Eine beträcht-
Lche Vermehrung der Einnahmen des Reiches steht bei der
Neuordnung unserer Zoll - und Handels -
derhSitnisse zum Auslande mit Sicherheit zu
Karten , ohne daß es dazu besonderer steuerlicher Maß -
" "Anen bedürfte. Die Höhe der alsdann zu gewärtlgen -
lea Einnahmevermehrung läßt sich der Natur der Sache

noch nicht annähernd zahlenmäßig veranschlagen,
. Klange nicht die Höhe der wirklich zur Anwendung ge¬
igenden Zollsätze und der Umfang , in dem diese zur
^ Wendung kommen, feststeht , sicher Äber ist, daß die

ehrung der Einnahmen recht beträchtlich sernwrrd .
esichts des durch das Rechnungsergebmß des wahres
'

völlig klargestellten Mißverhältnisses zwischen den
- wen und Ausgaben des Reiches ergibt sich daher
dringende Mahnung , mit den aus dem Zolltarif zu ,

Voraussetzung gangbar sein , daß man sich stark macht,
dem Reiche Ersatz für den Ausfall durch Erhöhung anderer
bestehender Einnahmen oder Erschließung neuer Ein¬
nahmequellen zu gewähren.

Das Subskriptionsergebniß auf die neuen
bayrischen Anlehen.

A München , 19 . Februar .
Am 11 . Februar waren ein R/ü Proz . Eisenbahn -

Anlehen im Nominalbeträge von 66 Millionen Mark und
ein 3V - Proz . Allgemeines Anlehen im Nominalbeträge
von 20 Millionen Mark , beide zum Zeichnungspreise von
99,85 Proz . , zur öffentlichen Subskription aufgelegt . Das
genaue Ergebniß ist zwar noch nicht sestgestellt , wie aber
bereits in der Presse gemeldet wurde, sind rund fünf
Milliarden gezeichnet worden, was einer ca . 68-
maligen Ueberzeichnung gleichkommt . Bei der Würdigung
dieser kolossalen Ziffer kann selbstverständlich der übliche
Zeichnungssport nicht außer Ansatz bleiben ; andererseits
spiegeln sich darin die allgemeinen wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse, welche dem Publikum Kapitalanlagen in ab¬
solut sicheren Werthen räthlich erscheinen lassen ; nur in
geringerem Maße dürste, angesichts des hohen Zeichnungs¬
kurses , die Spekulation betheiligt sein . Nach Berück¬
sichtigung aller Faktoren ist aber gewiß die Schlußfol¬
gerung berechtigt , daß das Resultat in erfreulichster Weise
zeigt, wie fest der Kredit Bayerns und das Vertrauen
auf seine Finanzverwaltung begründet ist, namentlich
auch , wenn man erwägt , daß die nach dem Maßstabe
der Begebung der letzten Reichsanleihe bemessene Boni¬
fikation nur gering war . Im übrigen möchten wir aus
dem Ergebnisse die Lehre ziehen , daß das Festhalten an
dem OVsprozentigen Typus in volkswirthschaftlicher Be¬
ziehung nur zu billigen ist .

Zum Papstjubiläum
schreibt die „ Nordd . Allgem . Ztg.

"
: Mit dem 20 . Fe¬

bruar tritt Seine Heiligkeit der Papst Leo XIII . unter
den Segenswünschen der gesummten Christenheit römisch-
katholischen Bekenntnisses in das fimsundzwanzigste Jahr
seines Pontifikats . Wir verstehen die Gesinnungen der
Belehrung , die unsere katholischen Mitbürger beim An¬
bruch dieses seltenen Jubeljahrs bewegen. In der langen
Reihe der Päpste gibt es nur wenige Beispiele für eine
zeitlich so ausgedehnte Verwaltung des obersten Hirten¬
amtes. Die Regierung Leo ' s XIII . hat überdies auch
nach ihrem Inhalt Anspruch auf einen glänzenden Platz
in der Kirchengeschichte. Wie seit Langem kein anderer
feiner Vorgänger auf dem Stuhle Petri hat gerade das
gegenwärtige Oberhaupt der katholischen Kirche die ge
schichtliche Idee des Papstthums verkörpert . Dieser Idee
steht das neue Deutsche Reich, das nicht mehr im mittel¬
alterlichen Sinne nach Weltherrschaft strebt , unbefangener
gegenüber , als das vergangene Heilige Römische Reich
Deutscher Nation . Kaiser und Papst haben seit Jahr¬
zehnten ihr Interesse dabei gefunden , mit einander von
Souverän zu Souverän in den Formen der völkerrecht¬
lichen Courtoifie zu verkehren, und der jetzige Träger der
Tiara verdankt die nachhaltigsten Erfolge seines Ponti¬
fikats einer weisen Pflege der Beziehungen des Päpst¬
lichen Stuhls zu der Deutschen Großmacht. Das Ent¬
gegenkommen, das er hierin bei den Kaisern aus dem
Hause Hohenzollern gefunden hat , ist dem internationalen
Ansehn des Papstthums förderlich gewesen. Seme Ma,estat
der Kaiser und König hegt auch persönlich für den ehr¬
würdigen Kirchenfürsten eine aufrichtige Sympathie , die
über das Maß der zwischen Souveränen herkömmlichen
Höflichkeit hinausgeht. Unter den Abordnungen, welche
zum Jubiläum Seiner Heiligkeit die Glückwünsche der
einzelnen Mächte darbringen, wird eine Spezialmisfion
des Deutschen Reichsoberhauptes nicht fehlen .

Deutscher Reichstag .
* Berlin. IS. Februar.

(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Wg Haase jSoz . ) führt aus , was Romen bezüglich der

Nenverhastung Hickels ' " "

ch an den nöthigen Mitteln für die jetzt bereits vor etwas über den Thäter wußten , ein neues Beweismittel sein

sollte , Ware ebenso unsinnig, als wenn man einen freigespro-
.Mörder als verdächtig nochmals verhafte, weil noch nichtalle Einwohner der Stadt eidlich über den Fall vernommen

seien.
Abg . Beckh ( steif. Volksp . ) bestricht mehrere Fälle , in

denen das .Kriegsgericht angeblich über die klaren Bestimmungendes Gesetzes hinweggesehen habe , und dann eingehend den Un¬
tergang der „ Wacht "

. Die bei der betreffenden Verhandlung
geübte Geheinmißthuerei scheine durch die mehr wie gewagten
Flottenmanöver veranlaßt zu sein , die auch den Untergang dieseskleinen Kreuzers verursacht hätten . Die kleineren Schiffe hät¬ten durch die in Bewegung befindlichen Linien der großen
Panzer hindurch manöveriren müssen , ein so gefährliches Ma¬
növer, daß sich selbst fremde Offiziere darüber aufgehalten hat¬ten . Beckh geht dann auf den Mordprozeß von Gumbinnen
über und bezeichnet die gestrigen Ausfützrungen Nomens als
unglaublich . Redner wendet sich schließlich gegen das Institutder Gerichtsherrn , das er als ein Ueberbleibsel aus feudaler
Zeit nennt .

Geh . Rath Dr . Romen beschränkt sich auf die Frage , ob die
Wiederverhaftung Hickels nach seiner Freisprechung zu Recht
erfolgte oder eines gesetzlichen Grundes entbehre . Nach seiner
Meinung sei Hickel formell und richtig in Haft behalten worden.Das gehe daraus hervor, daß er erst nach seiner Freisprechungwieder vorläufig in Hast genommen wurde. ( Stürmische Hei¬
terkeit links und im Centrum. ) Wäre er in Haft behalten wor¬
den, so sei doch eine Nenverhastung nicht nöthig gewesen . ( Er¬
neute Heiterkeit . Glocke des Präsidenten .) Freilassung und
Wiederfestnahme können ja zeitlich sehr zusammenfallen. Nach
8 180 der Militär -Strafgerichtsordnnng ist der militärische Be¬
fehlshaber befugt , die vorläufige Wiedersestnahme zu befehlen.
In der Verhandlung gab Hickel seinen Aufenthalt in der
Martens 'schen Wohnung auf 15 bis 20 Minuten an , während
er früher von 2 bis 8 Minuten gesprochen hatte . Das war ein
neuer Verdachtsgrnnd genügend zur Festnahme. An der Unter¬
suchungsverhandlung an sich ist der Gerichtsherr nicht betheiligt ,d . h . an der richterlichen. Aber ebenso wie einem Staatsan¬
walt im Civilversahren , steht dem Gerichtsherr Strafverfolgung
zu. Er kann also auch eine selbständige Untersuchung neben der
richterlichen Untersuchung anstellen . Der Aktenvermerk , der er¬
wähnt wurde , hebt ausdrücklich hervor, daß der Neuverbaftungs -
befehl sich aus den 8 179 stütze . Bei der Frage , ob der Grund
der Verhaftung zur Zeit des Erlasses bekannt gewesen , könne
er sich nur darauf stützen, daß sich die Notiz über den Verhaf¬
tungsbefehl , wie auch der betreffende Vermerk beide vom glei¬
chen Tage , nämlich dem 6 . Juni , datirt und von derselben Hand
mit derselben Tinte geschrieben sei.

Abg. M ü I l e r - Meinigen (freis. Volksp .) führt aus , Ro¬
men stellte die Sache auf den Kopf . Ich hatte das Gefühl , daß
er sich als den starken Mann fühlte , den wir noch suchten im
Deutschen Reich . ( Stürmische Heiterkeit . ) Aber ich glaube,
der Erfolg war ein mehr negativer. Etwas mehr Ruhe und
Logik und etwas mehr Temperament müssen wir verlangen .
Heute ist einmal ein Staatsanwalt der Angeklagte . Hickel
wurde thatsächlich nicht aus der Haft entlassen . Das ist das
Entscheidende.

Kriegsminister v . Gotzler stellt fest, die Mitglieder der
Kommission hätten sich zum größten Theile für das Institut der
Gerichtsherrn ausgesprochen . Man hätte alle Veranlassung,ein Gesetz zu schonen, das erst fünf Vierteljahre in Kraft sei .
Die vorgekommenen Versehen würden ihre Erledigung finden.Das sei selbstverständlich . Disziplin und Gerechtigkeit decken ,
sich im Heere vollständig.

Damit ist dieser Theil der Berathung erledigt. '
Abg . Schlumberger : Die Soldatenselbstmorde, vondenen Bebel gesprochen , seien eine beklagenswerthe Nebener¬

scheinung der allgemeinen Wehrpflicht .
Graf Roon ( kons . ) wirft Bebel maßlose Uebertreibung vor.Kritik zu üben, wäre Pflicht der Abgeordneten , aber sie sollteimmer getragen sein von Patriotismus , der in diesem Hause

niemals anssterben sollte . (Bravo rechts . )
Abg. Kunert ( Soz . ) gibt eine Nachlese zu den neulich von

ihm angeführten Fällen . In den Angaben des Kriegsministers
und des Generals Tippelskirch über die Anzahl der konstatirten
Soldatenmitzhandlungen bestehe eine Verschiedenheit , die das
Vertrauen zu den amtlichen Angaben nichr bestärken könne .
Mißhandlungen eines wehrlosen Mannes , wie sie sich der Ritt¬
meister v . Krosigk zu Schulden kommen ließ , könne er nur als
Feigheit bezeichnen .

Kriegsminister v . Gotzler stellte nochmals fest, daß die Zahlder Soldatenmitzhandlungen herumerging. Wenn der Vor¬redner die Polen in Schutz nimmt, so werden diese sich das ver¬bitten , denn die Meinungsverschiedenheiten zwischen derHeeresverwaltung und den Polen sind immer noch andere wiezwischen uns und den Sozialdemokraten. Diese können ja keinVaterland lieben, weil sie keines haben . (Lachen bei den So -
AaDemokraten . ) Abg . Kunert hatte den Geschmack , den tobtenRittmeister v Krosigk zu beschimpfen und sprach von Feigheit.unwürdig emen Todten zu beschimpfen ( Lärmlnns , des Präsidenten ) , zweitens wurde der Vorwurfnicht zu Recht erhoben. Richtig ist, daß v . Krosigk sich Mitzhand-lungen zu Schulden kommen ließ bei Voltichrübungem ErWurde strengstens bestraft. Wie inan daraus eine Feigheit kon-
AE .en kann, ist mir unbegreiflich . Die letzten Atteste seiner
Dienstzeit bestätigten Krojigk 's Temperament, aber auch dasWohlwollen gegen seine Untergebenen. Den Versuchen gegen¬über , Krosigk als wahren Tyrannen hinzustellen , kann ich er¬klären , daß in den Annalen der Armee ein so gemeiner Meu¬
chelmord überhaupt noch nicht verzeichnet ist.

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Krug v . Nidda tritt
den Behauptungen des Abg . Kunert entgegen , daß in der säch¬
sischen Garnison ein Soldat zum Selbstmord gewieben wurde . -

Bavrischer Bundesbevollmächtigter v . Endres kommt nochN
mals auf den Bamberger Fall zurück. Kranke und Frastetst
hätten sich nicht auf dem Wege befunden , den die Offizktttz gt» I
nommen hätten . "r vnn< .

Das Haus vertagt sich hierauf . Schluß 6 Uhr, ' '

02 .

Gierung
Gemeinheit

vierte
iberische

IdsO

' / K» fle
« Mt »

sechs
Francs

zwei tztS
rtssion'tnumnig

iug « er -

j-j jiiwmer , die
L ÄtzMte M
I Mce P artei»
IhDzialistische

sei nu»--
nichte zu
tung auf-

ian -
konser »
üß als

u kürzen,
etze keine

Äind repu-
'- rung eine
)ne tiefere
i Regimes

.m werde.
- ^ Mlntz , der

noch dem
für sicher,

rige '

VS Ver-
i Jahre
) re. Im
899 auf

^ H brachte
i »deren,,- ' 'Pen aus

ie Zahl
Wre nur

i Die-
f n letzten

lisch e
s

" /.'erland
!! - ; t kug im

i be-
strungs -

rt hat,
indische
or

44

rz .
ills
als

sende
- zstel»

Das
j Vorsitz
j . » rinti -



* Berlin . 20 . Februar .
(Telegraphischer Bericht. )

Fortsetzung des Militäretats .
Abg . Eickhoff ( freis . Volksp. ) bedauert , daß das

Eichsfeld nicht zum Truppenübungsblatz gewählt wurde
und befürwortet eine Reform der Kontrolversammlungen
sowie , daß die Lehrer mit mehr Höflichkeit behandelt
werden.

General v . Tippelskirch verspricht Berücksichtigung
der Beschwerden .

-l- *
*

* Berlin , 20 . Febr . Zum Schluß der gestrigen Sitzung der
Zolltarifkommission kündigte Graf v . Posadows -
k y für heute eine Erklärung der Verbündeten Regierungen an
und regte an , diese Sitzung geheim zu halten . Dies wurde auf
Antrag Bebel's abgelehnt .

* Berlin , 20 . Febr . Bei Beginn der heutigen zahlreich
besuchten Sitzung der Zolltarifkommission, zu welcher
Staatssekretär v . Richthosen und Gras Posa -
dowsky erschienen waren , erklärte der Vorsitzende , daß
die zu erwartenden Regierungserklärungen vertraulich
zu behandeln seien . — Staatssekretär Graf Posa -
dowsky erklärte , angesichts der früheren Erklärungen
des Reichskanzlers werde es nicht überraschen, wenn er
jetzt erkläre, daß die Zustimmung der Verbündeten Re¬
gierungen für den Kompromißantrag in kei¬
nem Stadium der Berathungen zu haben
sein werde .

* Berlin , IS . Febr . Die Budgetkommission des
Reichstags beendete die Beratkmng des Etats für die ostasiati¬
sche Expedition . Von den einmaligen Kosten im Betrage von
980 000 M . wurden 404 000 M -, von den laufenden in Höhe
von 24 900 000 M . auf Antrag Richter 4 900 000 M . gestrichen .
Auf Antrag Richter wird die Forderung von einer Million Mark
außergewöhnliche Mehrkosten der auf der ostasiatischen Station
befindlichen Schiffe und Demobilisirungsgeld ganz gestrichen .
Die Resolutionen Richter und Bachem auf baldige Verminderung
beziehungsweise Auflösung der ostasiatischen Besatzungsbrigade
wurden abgelehnt . _

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 20 . Februar .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Vor¬
mittag halb 10 Uhr nach Straßburg gereist , um Ihre
Großherzogliche Hoheit die Fürstin zu Hohenlohe-Langen-
burg zu besuchen . Ihre Königliche Hoheit wird bis zum
Abend dort verweilen und Wohl um 8 Uhr hier wieder
eintreffen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute Vor¬
mittag von 10 Uhr an , den Wünschen der Photographen
Suck und Schuhmann entsprechend , in deren Ateliers
Sitzungen gewährt . Von 12 bis halb 2 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern , Geheimeraths l) r . Schenkel, ent¬
gegen. Nachmittags 3 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Generalleutnants und Generaladju¬
tanten von Müller und später denjenigen des Geheimen
Legationsraths Or . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionsraths Or . Seyb .

Morgen Abend halb 6 Uhr erwarten die Großherzog¬
lichen Herrschaften den Besuch Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Sachsen. Der Hohe Gast kommt
aus Darmstadt , wohin Höchstderselbe gereist ist , um Sei¬
nen ersten Besuch abzustatten . Seine Königliche Hoheit
beabsichtigt bis zum 23 . hier zu verweilen und dann nach
Weimar zurückzukehren . _

* ( Zur Jubiläumsfeier . ) Der Hauptfestausschuß für
die Jubiläumsfeierlichkeiten hat in seiner Sitzung vom Dienstag
folgendes Festprogramm festgestellt : Die Feierlichkeiten
werden am Samstag , 19 . April , durch ein Festkonzert der
„Liederhalle" eingeleitet . Sonntag , 20 . April , findet in der
Stadtkirche ein Festkirchenkonzert unter Mitwirkung des
Berliner Domchors statt . Die eigentlichen Festlichkeiten nehmen
am Freitag , 26 . April , Vormittags , ihren Anfang mit Eröff¬
nung der Kunst ausstelluug und der Gartenbau -

Kericht «der die Thätigkeit
des Großh . Konservators der öffentlichen Kan-rnkMate

im Jahre 1SVI.
II .

6 . Die vollständige Entwässerung und Trockenlegung der
St . Jakobskirche in Adelsheim ist zur Durchfüh¬
rung gebracht und die nöthigen Anschlußarbeiten sind daselbst
in sachgemäßer Weise hergestellt. Es erübrigt noch, eine größere
Anzahl von mitunter sehr charakteristischen alten Grabsteinen,
die sich in der zerfallenen Kirchhofmauer daselbst befinden, ord¬
nungsgemäß in Stand zu setzen und neu aufzustellen. Ver¬
handlungen hierüber sind mit der Gemeinde noch im Gange.

6 . Die Kirche zu St . Ilgen bei Laufen war , wie schon
früher eingehend berichtet wurde , besonders im Chorbau sehr
durchfeuchtet. Nachdem nunmehr die Trockenlegung der ganzen
Kirche erfolgt und auch der Chor am Aeußern fertig gestellt ist ,
werden augenblicklich die Restaurirungspläne für Thurm und
Langhaus im Detail ausgezeichnet , um die diesbezüglichen Ar¬
beiten im Laufe des Jahres 1902 noch zur Ausführung zu
bringen . Die örtliche Bauleitung liegt in den Händen der
Großh . Bezirksbauinspektion Lörrach.

7 . lieber die Restaurirung der St . K i l i an s k a p e l le in
Wertheim wurde früher bereits berichtet. Im ver¬
flossenen Sommer wurde aus Grund der am Bau noch theilweise
vorhandenen Reste das Portal neu hergestellt. Gleichzeitig wurde
daran anschließend auch die Freitreppe zu diesem Portal neu
errichtet und das unter dieser Freitreppe ursprünglich vorhan¬
dene Sterngewölbe ebenfalls rckonstruirt . Mit diesen Arbeiten
ist das Aeußere der St . Kilianskapelle im großen und ganzen
fertig gestellt , da man sich nicht entschließen konnte , das histo-
jstkch gewordene und den Bau wirkungsvoll abschlreßende Man -
s-wdendach aus dem 18 . Jahrhundert durch stilgerechte gothlsche
Neubildung zu ersetzen . Augenblicklich werden im heraldischen
Bureau des Großh .

' Generallandesarchivs in Karlsruhe die
Wappen und Farben, - welche den Herren von Wertheim und
deren Rechtsnachfolgern zukommen , genau bestimmt, um sie bei

ausstellung . Am gleichen Tage wird Abends in der F e st -
Halle ein Festspiel aufgeführt , an das sich die Huldigung
vor Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog mit einer

, Ansprache des Kammerpräsidenten Gönner anschließt. Für
^ Samstag , 26 . Avril , ist vorgesehen : Nachmittags im Stadt -
' garten Festkonzert und Ausfahrt eines Luftballons ,

Abends : Fackelzug der Studierenden der drei
Landeshochschulen , Rundfahrt Seiner Königlichen
Hoheit des Grotzherzogs durch die festlich beleuchtete

^ Stadt und Kommers der Studierenden in der Fest¬
halle. Den Anbruch des Hauptfcstlages , Sonntag , 27 . April ,
verkünden Glockengeläute , Choräle von den Thürmen und

! Kanonendonner . Nach dem F e st g o t t e s d i e n st wird Seiner
^ Königlichen Hoheit dem Großherzog die Jubiläumsspende

überreicht. Dann findet das Festessen der Stadt
r Karlsruhe statt . Nachmittags gegen 4 Uhr bilden die

Vereine Spalier in den festlich geschmückten Haupt -
. straßen der Residenz, durch welche Seine Königliche Hoheit mit

dem ganzen Großherzoglichen Haus eine Rund -
i fahrt unternimm ! . Im Stadtgarten finden Volks -
' belustigungen statt . Den Schluß des Hauptfesttages bildet - ein
! Festbankettinder Fe st Halle . Am Montag , 28 . April ,
- werden die Abordnungen von Seiner Königlichen Hoheit
^ dem Großherzog empfangen ; im Stadtgarten wird Nachmittags

noch ein Festkonzert mit Ballonauffahrt abgehalten. In
i den Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten fallen später noch : am
' 4 . Mai das große R a d f a h r e r f e st , in der Pfingstwoche

die Ausstellung der gewerblichen Unterrichtsan -
. stalten und weiter an einem noch festzusetzenden Termin die

feierliche Eröffnung des Rheinhafens .
> Alle zu den Jubiläumsfestlichkeiten hierher kom¬

menden Festbesucher seien darauf aufmerksam gemacht ,
daß es sich empfiehlt, sich möglichst frühzeitig Quartier in
hiesigen Gasthäusern rc . bestellen zu wollen, da sonst die
Gefahr vorliegt , in der Auswahl der Quartiere große Be¬
schränkungen zu erleiden . Das im hiesigen Rathhause eingerich -

^ tete Wohnungsbureau ( Stadtrathssekretariat ) , an wel¬
ches sich Reflektanten zu wenden hätten , ist von jetzt an bereit,

- Wohnungen nachzuweisen.* ( Großh . Konservatorium für Musik . ) Das
zehnte Vorspiel ( der Vorbereitungsklassen) fand am Dienstag,
den 18 . Februar , Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der An-

i stalt statt . Das nächste Vorspiel ( Ausbildungsklassen) wird
am Dienstag , den 28 . Februar , Abends halb 7 Uhr, veranstaltet ,

j
* ( Naturwissenschaftlicher Verein . ) Die

nächste Sitzung findet Freitag , den 21 . Februar 1902 im kleinen
! Saale des Museums , Abends halb 9 Uhr, statt . Herr Or .
! Krön st ein wird „ lieber natürliche und künstliche Harze"
- ( mit Experimenten ) sprechen .
! * ( Den Diebstahl ) von 3 700 M -, der in der Nacht vom
l Fastnachtsdienstag aufi Aschermittwoch bei einem Herrn in der
i Kaiserstraße verübt worden ist, sollen die als verdächtig Ver -
^ hafteten bereits eingestanden haben. Das Geld fand sich hinter
^ einem Spiegelschrank versteckt vor.
i ( AusderSitzungdcrStrafkammerllvom

17 . Februar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Wei -
z e l . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — In einer außerordentlichen Sitzung der hie -

. sigen Strafkammer kam heute einer jener großen Dieb -
! stahls - und Hehlereiprozesse , die von Zeit zu Zeit

durch die zahlreichen Diebereien in der Pforzheimer Edel-
i Nietallindustrie gezeitigt werden, zur Verhandlung . Die An -
^ geschuldigten in diesem Falle waren der Goldarbeiter Christian
^ Wald ' hauer aus Brötzingen, der Goldarbeiter Johann Ge -
> org Stumpf aus Wurmberg , wohnhaft in Pforzheim , der

Kettenfabrikant Eugen Ferdinand Schütz aus Pforzheim und
- der Ausläufer Gottfried Weiler aus Altshausen . Wald-
: Hauer und Weiler hatten sich wegen Diebstahls , Stumpf und
! Schütz wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu verantworten . Der
l Angeklagte Waldhauer wurde beschuldigt , daß er im Jahre 1899
l uno im Jahre 1900 bis Ende Oktober in den Fcwrikräumen
! der Firma Kuvpenheim in Pforzheim Silber und Gold im
! Betrage von mindestens 1300 M . entwendet hat . Dem An-
^ geklagten Stumpf war zur Last gelegt, gewerbs- und gewohn -
^ heitsmäßig gestohlene Sachen angekauft zu haben, indem er
! von Waldhauer und anderen Edelmetalldieben Gold und Silber
^ im Gesammtbetrage von mindestens 21 000 M . zu einem weit
, unter dem wirklichen Werthe bleibenden Preise abkaufte. Schütz
^ war angeklagt, daß er in den Jahren 1899 und 1900 gestohlene
! Sachen an sich brachte und zu deren Absatz mitwirkte, indem

er 87 Gold- und Silberplanchen im Werthe von 8075 M .,
von denen er wußte , daß Stumpf sie von Dieben erworben hatte,
zum Theil von Stumpf ankaufte , zum Theil deren Verkauf bei

, Scheideanstalten ermöglichte. Der Angeschuldigte Weiler hatte
nach der erhobenen Anklage im Dezember 1898 der Firma
A . Kappler in Pforzheim aus deren Geschäftsräumen ein Stück
Goldblech , sowie Goldfeilung und andere Goldabfälle im
Werthe von 50 M . entwendet . Von den Angeklagten hatte
in der Voruntersuchung Waldhauer ein umfassendes Geständniß
abgelegt. Heute bestreiten sämmtliche Angeklagten, sich irgend
wie strafbar gemacht zu haben. Der Gerichtshof konnte auf
Grund der Beweiserhebung sich von einer Schuld des Schütz

Anfertigung der Glasfeniter im Innern der Kapelle in entspre¬
chender Weise zu verwenden. Nach der Fertigstellung der Re-
staurirungsarbeiten wird voraussichtlich das Gebäude als Alter-
thumshalle für die schöne Sammlung der Stadt Wertheim zu

^ dienen haben . Auch hier liegt die örtliche Bauleitung in den
^ Händen der dortigen Großh . Bezirksbauinspektion.

8 . Ein sehr interessanter und architektonisch bedeutsamer Bau
ist die St . Sebastianskapelle zu Tauberbischofs¬
heim . Sie wurde im Jahre 1474 als zweigeschossige Kapelle
in spätgothischem Stile erbaut . Das Gebäude ist aber sehr
vernachlässigt; namentlich ist die Unterkirche gänzlich durch¬
feuchtet . Eine sorgfältige Aufnahme des Baues wurde im Jahre
1898 durch die Schüler der Gewerbelehrer-Abtheilung an der
Großh . Baugewerkeschule, vorgenommen. Nunmehr ist auch
eine durchgreifende Instandsetzung dieses Baues eingeleitet,
die sich auch auf die Wiederherstellung der ursprünglich ge¬
wölbten Oberkirche erstrecken wird .

Zunächst hat man die tiefen Fundamentmauern im Innern
des Baues bloßgelegt . Dabei hat es sich gezeigt, daß bis zu
einer Tiefe von ca . 2,50 Meter , bei welcher auch das Grund¬
wasser auftrat , die Kirche mit Schädel- und Knochenstücken
angefüllt war . Augenblicklich wird durch die Großh . Kultur -

! inspektion daselbst eine geordnete Entwässerung des Gebäudes
zur Ausführung gebracht. Hieran werden sich alsbald im
kommenden Frühjahr die zur allmählichen Austrocknung des
Baues gebotenen weiteren Arbeiten anschließen.

' 9 . Das sogenannte Suso - Haus in Ueberlingen .
b*" kleines altes Steinhaus mit Fachwerkgiebel, war sehr ver-
m

und in seinem ursprünglichen Bestand gefährdet.
-I ^ "reguug der Gemeinde wurden Restaurationspläne auf -

gestellt . Der Eigenthümer des Hauses ließ alsdann mit
i Unterstützung des Staates pnd der Gemeinde die Herstellung- seines Hauses Vorwehen , die im vershosseMN Jahre unter her

Leitung d«r GroM Beznks -Pauinspektion Koststanz in sach¬
gemäßer Werse feüig gestellt wurde . Der ursprüngliche Bau ,der im Laufe der Jahre in der Grundrißbildung etwas umge¬
staltet und vergrößert wurde , bietet im alten Theil des Innern
noch anziehende alterthümliche Einrichtung . Aus diesem

und Weiler nicht überzeugen und sprach deshalb dies ? qgeklagten frei . Dagegen erachtete er Waldhauer und .
auf Grund des derzeitigen umfassenden Geständnisses des
Hauer für überführt und verurtheilte Waldhauer zu 9 Mgten Gefängntß , Stumpf unter Anrechnung von 3

°
naten Untersuchungshaft zu 2 Jahren ,

"

Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und
Polizeiaufsicht.

c> M o na t ? „zur Stellung ^
i X Baden ? 19 . Febr . Laut einer k>? » t ? iürrher aeinn».
! Mittheilung wird Seine Königliche H .' lieit Prinz AIbr
. Von Preußen , Regent des Hemogtbums Brannsch^ n
^ in diesem Jahre und zwar am 2 . AprU z » längerem Kurgebraeck
! hier eintreffen und wndernm , wi : !cho » im Vorjcch -e , im §,„(7
- „Europäischer Hof " Wohnung nehmen . ^
! * Kleine Nachrichen ans Baden . Unter Bezugnahme auf
! in der „ Franks . Ztg .

" erschienene Notiz, wonach in den neu ?»
, Mannheimer Kasernen des dortigen Grenadierregiments x !
^ Typhus ausgebrochen sei , theilt der „ Mannheimer Genera?
! anzeiger " auf Grund an zuständiger Stelle eingezogenen Er-
> kundigungen mit , daß die Sache ganz bedeutungslos sei .
. dings seien zwei Soldaten unter typhusähnlichen Erscheinungen
i erkrankt, jedoch bereits wieder so weit hergestellt, daß sie
- oder morgen aus dem Lazareth entlassen werden können. Eini Grund zur Beunruhigung über die sanitären Verhältnisse der
i neuen Kasernen sei nicht vorhanden . — In einer gestern Abend
i stattgehabten Sitzung des Festausschusses des Badischen Sänqer -
i bundesfestes wurde mitgetheilt , daß der Stadtrath von Mannheim
^ mit Hinblick auf den derzeitigen Stand der Bauarbeiten die seiner
j Zeit ertheilte Zusage, die Festhalle zur Verfügung zu stellen
> zurückzieht . Infolge dessen ist der Festausschuß nicht in der Lage

'
; das Fest auf Pfingsten 1902 zu übernehmen . Es wurde be-' schlossen, den Bundesausschuß zu ersuchen , bei den Bundes-
i vereinen dahin wirken zu wollen, daß das Fest nunmehr an
, Pfingsten 1903 in Mannheim abgehalten werde . — Am
l Donnerstag den 27 . d . Nt . findet im Konversationshaus zuBaden Baden eine Hauptvorstandssitzung des „ Vereins

Schwarzwälder Ga st Wirt he für Hebung und För-
. derung des Fremdenverkehrs " statt . — Der Bürger¬

ausschuß in Oos bewilligte den Betrag von 2 000 M . zu Vor¬arbeiten für die Anlage einer Wasserleitung.

I Wadilcher Landtag.
j

4 « . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
! am Donnerstag den 20 . Februar 1902 .
! (Vorläufiger Bericht.)
i Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9^ Uhr.
^ Abg . Klein berichtet über den Staatsvertrag zwischen
. Baden und Bayern betreffend den Bau einer Bahn von

S>tadtprozelten nach Wertheim . Der Antrag der Kom¬
mission geht auf unveränderte Annahme .

Abg . Neuhaus spricht den Dank der Bewohner des
Mainthals aus für die endliche Erfüllung ihres langge¬
hegten Wunsches .

i In der Spezialberathung sucht der Abg . Früh aus
! die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Frage einer gesetz-
^ lichen Festsetzung der Eisenbahntarife zu lenken . Dieser

Abschweifung vom Gegenstand der Tagesordnung tritt
nach einem Eingreifen des Präsidenten Gönner der
Abg . Klein entgegen.

^ Abg . Wacker wünscht die Besprechung dieser wichtigen
Frage auf einen geeigneten Zeitpunkt verschoben zu sehen.

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg.
Muser , Frühauf , Or . Wilckens , Hergt und
Geck wird der Staatsvertrag in namentlicher Abstim¬
mung einstimmig angenommen .

! Abg . Herth berichtet über die Bitte des Bahnhof-
^ arbeiters Christian Heer in Waldshut um eine weitere Un¬

terstützung zu der ihm bereits bewilligten Pension . Nach
einigen kurzen befürwortenden Ausführungen der Abgg .

. Blümmel und Birkenmayer wird die Petition
dem Kommisstonsantrag entsprechend der Großh . Regie -

^ rung Empfehlend überwiesen.
! Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft die Bitte

des Karl Breithaupt von Hausach um Rechtshilfe . Der
Antrag des Berichterstatters , Abg . Kramer , auf Ueber-
gang zur Tagesordnung wird debattelos angenommen.

Schluß der Sitzung V ;12 Uhr.

Grunde und auch weil er als Geburtsstätte des berühmt «!
Mystikers Suso , der im Jahre 1365 im Kloster zu Ulm starb,
bezeichnet wird , wird er mit Vorliebe von den Badegästen
Ueberlingens besucht .

Zu diesen 9 Baudenkmälern , welche sämmtlich im verflossenen
Jahre in der Ausführung begriffen waren , kommen noch - wer¬
tere 17 Gebäude, über deren Wiederherstellung Verhandlungen
stattgefunden haben oder zu deren Instandsetzung bereits Vor¬
hereitungen getroffen werden.

In erster Linie steht die Herstellung der Burgruine
Windeck zu Weinheim , welche seit kurzem in den Befq
des Grafen von Berkheim gelangt ist . Es liegt hier der ho^
herzige Wunsch vor, diesen ehemaligen Sitz der Bischöfe von
Lorsch nicht nur in all seinen Theilen genau zu erforsch «^
sondern denselben auch theils in konservirender, theils w ^
stauriender Weise hergestellt zu sehen . Man hat deshalb stâ
licherseits zu diesem Vorhaben gerne die Unterstützung
Konservators zugesagt und beabsichtigt, im laufenden 3^4^
thunlichst die bezüglichen Arbeiten zu beginnen.

Ferner ist die Konservirung der St . Barbarakape
bei Langensteinbach in Aussicht genommen, nachdem
Verhandlungen mit der Gemeinde endlich zü einem
den Abschluß gebracht worden sind. Der Bau ist m )
Grundrißbildung und besonders in der Choranlage,
etwas abfallendem Gelände den Bedürfnissen bei
Wallfahrten gut entsprochen haben mag , nicht
und hat auch sonst beachtenswertste architektonische
heiten. Die Eingangsthür nach dem Thurm zeigt dre 3 *
zahl 1531 .

Für das laufende Jahr ist zunächst die Herstellung des
mes geplant . Sicherlich wird man allseitig die Jnstan^ ^ ^
dieser St . Barbara -Ruinen begrüßen , deren schöne , wa ^
Umgebung, kaum 15 Minuten vom Ort entfernt, au»,
Karlsruhe aus vielfach besucht wird . ^

Ein sehr charakteristisches Baudenkmal ist die B
Riedheim bei Singen . Es ist eine kleine
aus einem viereckigen Thurm , mitten in der mm
zingelung stehend , die früher mit Wallgraben umg .
Sie scheint in ihrem ursprünglichen Bestand noch



'
» Larlsrihe , 18 . Febr . 6 . öffenüiche Sitzung der
an Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
^ ruar, Vormittags 10 Uhr :

- A -kiae neuer Eingaben.
1- ^ -tbunq des Berichts der Kommission für Justiz und
k> tzber den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die

KeE '
der Zerstückelung landwirthschaftlicher Anwesen-

Us -EIatter : Frhr . v . R ü d t .
Ek^ staltunq und Berathung der Berichte der Pititionskom-

über ' » die Petition des deuischnationalen Handiungs -
»i^ bmids . Ortsgruppe Heidelberg, gesetzgeberische Matz -
aegen das Ucberhandnehmen der sogenannten Waaren -

E " « arare und Konsumvereine betreffend , Berichterstatter :
Vr . Rümeiin - d . die Petition des Vereins

^ »tüsttkontroleure vctt.r >,r» v » . r̂ . t»t . t>. Utttt, »
gelltion des Gemeinderalhs von Gengenbach, die Wieder

^ üoiia eines Bezirksamts daselbst betreffend , Berichterstatter^ tniiiq eine » --
^ v . Rüdt .

, , Landwirthschaftiiche Versammlungen und Besprechungen,
»andwirthschaftliche V e z ir ks v er e i ne . Den

«l d M- ZU Dingelsdorf , Wolterdingen , Gutach, Kirnbach, Ur-
Bühlerthal, Neibsheim, Eppingen , Nußloch und Unter -

Ksinz ; den 5 . Mürz zu Schopfheim.
n dwirthschaftliche Ortsvereine . Den

d. M- zu Bannholz -Waldhaus , Malsburg und Burgheim .
Ländliche Kreditvereine . Den 2 . März zu Otters -

Pfaffenroth, Jspringen , Daxlanden , Assamstadt, Schön-
atz

'
nnd Rassig ; den 5 . Mürz zu Hochstetten ; den 9 . Mürz zu

Lbwerzen .
L^ nd w ir th s ch aft l i ch e Konsumvererne . Den

« tz. M . zu Bettmaringen . Mauenheim , Mahlberg , Reichen -
^ Ettlingen und Neudorf ; den 2 . März zu Mahlspüren ,
E . Nürmningen , Edingen , Großsachsen und Weinheim.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

» Leicester , 20 . Febr . Auf der gestrigen Versammlung des
«csammtvorstandes der nationalen liberalen Ber¬
ti nigung wurde ein Beschlußantrag eingebracht, worin be¬
glich des Krieges in Südafrista die Politik der Re-
-icmng ' welche bedingungslose Uebergabe der
Kuren fordert, verurtheilt wird . Ferner wird in dem
Keschlußantrag erklärt , für die zukünftige Zufriedenheit und
Sicherheit Südafrikas sei ein regelrechter Friede noth-
tzendig, der regelrechte Ordnung der Dinge zur Grundlage habe.
Der kräftige Anstoß , welchen Lord Rosebery zu dieser allein
sichtig erscheinenden Politik gab , wird im Beschlußantrage will-
lmmen geheißen und alle liberalen Mitglieder des Parlaments
werden aufgefordert, Sir Henry Campbell Bannerman ,
io seinem eintreten für diese Politik im Parlament zu unter¬
suchen. Der Beschlußantrag selbst wurde mit großer Be-
Merung angenommen. Im Laufe der Berathung erklärte
kampbell Bannerman , er sei im Gegensatz zu Lord Rose -
iery nicht geneigt , die Politik aufzugeben» wonach Irland zur
ksidlgung der eigenen Angelegenheiten ein eigenes Par -
lament haben solle .' Middelburg ( Kapkoloniei , 20 . Febr . Die Burenkomman-
imten Fouche und Odeendaal stehen mit etwa 100
Kann westlich von Barklyeast. Fouche soll krank sein.

Die Vorgänge in Ostasien .
(Telegramme. )' Paris , 20 . Febr . Aus Tientsin wird telegraphirt , baß

in Oberst Marchal gestern nach Frankreich abgereist sei und
im Weg über Sibirien genommen habe . Auf Befehl des
lzami wurde ihm eine russische Eskorte betgegebcn . Der
Faulois " erklärt , dieser huldvolle Akt des Kaisers Nicolaus
»« de alle patriotischen Franzosen mit Dankbarkeit erfüllen.

* Peking» 20 Febr . Die Kaiserin - Witwe em¬
pfing am letzten Sonntag zum ersten Mal nicht zum di¬
plomatischen Korps gehörige Ausländer in Audienz, näm -

den General -Zollinspektor Hart , den Bischof
Fabier und den Geschäftsführer der Russisch-Chinesi-
chen Bank, Pokotilow . — Tschangtschi - Tung

»ndLiukunyi werden demnächst in Peking eintrefsen,
wi mit der Kaiserin-Witwe zu konferiren . Auanschi -
ai hat in einer Denkschrift die Begnadigung derjenigen

Anhänger der Reformpartei empfohlen, die dem Kaiser
M Erlaß der Edikte von 1898 gerathen hatten , wodurch
ier Staatsstreich veranlaßt wurde .
Eschen Zeit anzugehören und verdient besondere Hervor-
vnmg, weil sie fast ohne jegliche Veränderung bis auf unsere

im alten Zustand erhalten geblieben ist.
.̂ achtenswertst sind auch die Kelteranlagen , die laut Jn -
Mt schon seit mehreren Jahrhunderten alljährlich benutzt»« den.
Auf Anregung des Konservators hat die Gemeinde das bau -

siGge Thurmdach bereits Herstellen lassen. Es ist aber eine
Mästende Restaurirung dieser Tiefburg geplant , weshalb auch
k* Großh. Bezirksbauinspektion Donaueschingen die Kosten¬
rechnungen aufgestellt hat . Zur Zeit werden mit der Gemeinde« weiter nöthigen Verhandlungen geführt .

Das Gleiche ist auch für den alten Thurm in Hon -
Wten zu sagen, der noch der romanischen Zeit angehören

- Für die Ueberführung desselben aus dem Privat -
in den Besitz der Gemeinde hat im verflossenen Jahre'" Staat bereits einen entsprechenden Zuschuß geleistet.

««i kirchlichen Gebäuden sollen hier die kunstgeschichtlich und
pMektonisch sehr bedeutsame Kapelle zu Grünsfeld -

«Srsen , rmj, die bemerkenswerthe gothische Krrche zu
Einbach bei Buchen aufgeführt werden Ueber dre
V >sfeldhausener Kapelle wurde früher schon beruhtet Sie

der romanischen Bauperiode an und liegt durch die rm
der Jahrhunderte verursachten Anschwemmungen zur

- »L « 8efähr 3,50 Meter unter dem Boden verschüttet. Augen-
- Werden die Vorarbeiten zur Entwässerung seitens der

Ah Kulturinspektion TaubeLbischofsheirn erngelerwt. Da -
zugleich der Anfang zur vollständigen Trocken - und

Lesung dieser hochinteressanten Kapelle gemacht und es
erwarten , daß nach den sorgfältig aufgestellten Vor-
und den langwierigen Verhandlungen , dre dre Großh .

^ rung mit den kirchlichen Oberbehorden führte , dw Ge-
Me bald nicht nur ein würdiges Gotteshaus erhalt , sonderm
i vlch xin kultur - und kunstgefchichtlich bedeutsames Denk-

ein schönes gothisches ^« owe. Es
^

eShaw

schon seit längerer Zeit dre Verhandlungen .

'Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Darmstadt , 20 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von S a ch s en - W eim ar - E is e -
nach ist gegen 2 Uhr Nachmittag hier eingetroffen . Am
Bahnhof fand großer militärischer Empfang statt . An¬
wesend waren Seine Königliche Hoheit der Großher -
zog und die Spitzen der Behörden. Morgen Mittag
3 Uhr reist der Großherzog von Sachsen wieder ab.* Tarmstadt » 20 . Febr . Die Zweite Kammer
nahm einstimmig den Antrag Ulrich und Genossen an ,
welcher die Einführung der obligatorischen
st aatlichenMobiliarfeu ^ rversicherung an¬
regt .

* Hamburg , 20 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Bürger¬
schaft , die bis heute Früh 1 Uhr sich ausdehnte , wurden die An¬
träge auf Errichtung von Arbeiter - und Handlungs¬
gehilfenkammern abgelehnt .

* Wie «, 19 . Febr . Die drei Gruppen des Herrenhauses
wählten je drei Vertreter , die in der Zucker steuerfrage
zur Wahrung der Interessen der Landwirthschaft und Industriemit dem aus Mitgliedern des Abgeordnetenhauses bereits gebil¬
deten Comits zusammengehen werden.

* Wien, 19 . Febr . Das Herrenhaus hat die Vorlage
betreffend das Rekrutenkontingent angenommen. Das Abge¬
ordnetenhaus hat die Vorlage betreffend die bosnischen
Bahnen in allen Lesungen angenommen und dann die zweite
Lesung des Budgets begonnen.

* Paris , 20. Febr Der „Temps" konstatirte anläßlich des
gestrigen dritten Jahrestages der Präsident ,
schaft Loubt ' s , daß Loubet durch seine Festigkeit , Korrekt¬
heit und treue Pflichterfüllung auch die heftigsten Gegner zum
Schweigen gebracht und dank diesen Eigenschaften sich auch die
Achtung und Werthschätzung der fremden Souveräne , der aus¬
ländischen Vertreter und der Mächte ganz Europas erworben
habe .

* Paris » 20 . Febr . Der Minister des Auswärtigen , Del -
casse , und der BevollmächtigteVertreter Venezuelas , Mau -
bourget , Unterzeichneten gestern ein Abkommen betreffend
die Wiederaufnahme der diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Frankreich und Venezuela , fprner einen
Meistbegünstigungsvertrag zwischen beiden Ländern .

* Paris , 20 . Febr . Das Organ Meline's, die „Republique"
erklärt , es bestehe zwischen den Vertretern der gemäßigt -
republikanischen Partei und der Baterlandsliga
keine politische Albanz , aber sie hätten es für nothwendig ge¬
halten, der Vaterlandsliga Vorstellungen zu machen in Betreff
gewisser nationalistischer Kandidaturen , welche in einzelnen
Wahlbezirken die antiministeriellen, gemäßigt-republikanischenKandidaten bekämpfen .

* Paris » 20 . Febr . Offiziös wird gemeldet , daß einem
kürzlich getroffenen Uebereinkommen gemäß Frankreich und
Marokko in der Figi - Oase alljährlich neu zu ernennende
Kommissare bestellen werden , welche die in der Grenzangelegen¬
heit etwa vorkommenden Zwischenfälle und Streitigkeiten an
Ort und Stelle schlichten sollen .

* Madrid . 19 . Febr . In der heutigen Sitzung der Kammer
erklärte der Justizminister auf eine Anfrage, nach dem letztenaus Barcelona eingetroffencn amtlichen Telegramm sei die
Lage dort unverändert . Der Verkehr der Straßenbahnen sei
noch nicht wiederhergcstellt n» d die Arbeit in den Fabriken noch
nicht wieder ausgenommen . In Manresa und Sabadell herrsche
wieder Ruhe, doch hätten dort die Arbeiter die Arbeit noch nicht
wieder ausgenommen.

* Madrid » 20 . Febr . Der Senat nahm definitiv die
Vorlage betreffend die Aufhebung der verfassungs¬
mäßigen Gewalten in Barcelona an . Nach tele¬
phonischer Meldung aus Barcelona von gestern 8 Uhr
Abends dauerte das Gewehrfeuer in verschiedenen Stra¬
ßen fort . Ein Gendarm wurde getödtet und ein Leut¬
nant verwundet.

* Madrid » 20 . Febr . Nach Depeschen aus Barce¬
lona herrscht in Ferthale große Erregung . Die tele¬
phonische Verbindung Barcelona —Badalona ist
unterbrochen. In Villanneva kam es zu einem Zu¬
sammenstoß mit der bewaffneten Macht. Der Zeitungs¬
verkauf in Madrid ist untersagt . Die Gesellschaft vom
Rothen Kreuz erhielt Befehl, ihr gesammtes Material be¬
reit zu halten . Die Ausdehnung des Ausstan -
des auf die Provinz Saragossa wird befürchtet. Am
1 . März wird ein allgemeiner Aus st and in
ganz Spanien erwartet .* Barcelona » 20 . Febr . Die Truppen , welche zur Wieder¬
herstellung der Ruhe herangezogen waren , wurden von Indivi¬
duen , welche sich auf den Balkons des Theaters Santa Madrona
befanden, angegriffen und mußten die Schußwaffe ge¬
brauchen. Mehrere Personen wurden verwundet . Das
Militär schlug die Thüren ein, um die Angreifer festzunehmen,
welche Revolverschüffe abgaben. Der Anarchist Bonafulla
ist festgenommen worden. Die Druckereiarbeiter drohten , die¬
jenigen Kollegen , welche die Arbeit wieder aufnehmen , zu
tödten . Die Zeitungsdirektoren beschlossen, bis zur Wieder¬
herstellung der Ordnung die Zeitungen nicht erschei¬
nen zu lassen .

* Barcelona » 20 . Febr . Von den Ausständigen wurden
3 Arbeiter , welche die Arbeit wieder aufnehmen woll¬
ten , getödtet . Ferner wurde ein Bäcker, der den Preis
des Brotes erhöht hatte , ermordet . Der Verkehr der
Straßenbahn ruht noch . Auf den Märkten herrscht
Mangel an Lebensmitteln . Die Ausständigen
verhindern das Schlachten von Vieh im Schlachthaufe.
Es sind noch weitere Truppenverstärkungen eingetroffen .
Die Ruhestörungen tragen einen ausgesprochenen anarchi-
stischen Charakter.

» Barcelona , 20 . Febr . Die Universität und alle
Schulen find geschlossen .

* Belgrad» 20 . Febr . Der Minister des Auswärtigen von
Montenegro , W u k ow i t s ch , ist hier eingetroffen.

» Konstantinopel » 20 . Febr . Das „Wiener Sorresp . Bur ."
meldet : Die Nachricht, daß Miß Stone sreigelassen sei,
iit unbegründet .

Verschiedenes .
k .Il . (Oberpostdirektor v. Bahl -s-) Am 16 . d M

verschied rn Darmstadt am Herzschlag der Kaiserliche Ober-
postduektor a . D . v. Vahl . Der Verblichene wurde amm Erfurt geboren . Nach Ablegung - er höheren
Postverwaltimgsprufung wm^e er im Jahre 1868 zum Post -
mspektor ucm ^un Jahre 1888 zum Postrath ernannt . Am
La. April 1867 erfolgte seine Ernennung zum Oberpostdirektor.

Als solcher leitete er beim Uebergange des Thurn und Taxis 'schen
Postwefens auf den Norddeutschen Bund vier Jahre lang als der
erste Oberpostdirektor im Großherzogthum Hessen die Ober¬
postdirektion in Darmstadt , und dann nach dem Uebergange des
Badischen Postwesens auf das Deutsche Reich sieben Jahre
lang die Kaiserliche Oderpostdirektion in
Karlsruhe . Alsdann verwaltete er drei Jahre lang die
Kaiserliche Oberpostdirektion in Kassel und 16 Jahre die Kaiser¬
liche Oberpostdirektion in Potsdani . Hier erfolgte im Jahre1891 seine Ernennung zum Geheimen Oberpostrath. Am
1 . Juli 1897 trat er nach 66jähriger ehrenvoller Wirksamkeitim Alter von 78 Jahren in den Ruhestand, wobei er seinen
Wohnsitz wieder nach dem ihm besonders lieb gewordenen
Darmftadt verlegte. Zugleich wurde er von Seiner
Majestät dem Kaiser in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste in den erblichen Adelstand erhoben . Wie hoher Werth¬
schätzung Herr v . Vahl sich erstellte, geht unter anderem
daraus hervor , daß er bereits im Jahre 1845 in Angelegen¬
heiten des Königlichen Hofes in Berlin nach Rom und Neapelund im Jahre 1849 während der Insurrektion in Dresden
mit Allerhöchsten Depeschen an die Sächsische Kömgsfamilie
nach Kömgstem ( Elbe ) entsendet wurde. Herr v . Vahl ver¬
band mit gründlichen vielseitigen Kenntnissen und reicher Er¬
fahrung ungewöhnliche große Herzensgüte. Das Wohl seiner
Untergebenen bildete für ihn stets ein erste Pflicht. Er war
ein wahrhaft edler Mann in des Wortes vollster Bedeutung.
Ehre seinem Andenken !

st ( Statt st ikderHaushaltungenimDe irischenR e i ch . ) Bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1900 wurden
12 260 012 Haushaltungen ermittelt . Davon waren
11 308 081 ( 92,2 v . H . ) gewöhnliche Haushaltungen (mit 2 und
mehr Personen ) und 870 601 ( 7,1 v . H . ) Haushaltungen
Einzelnlebender . Der Rest von 81 380 ( 0,7 v . H . ) waren
Anstalten ( Gasthöfe, Pensionats , Kranken- , Straf - ,

'
Armen¬

anstalten , Erziehungs - , Versorgungsanstalien , Klöster , Kasernen) .Von der mit 56 367 178 Millionen festgestellten Reichsbevöl¬
kerung leben 53 866 406 Personen in gewöhnlichen Haushal¬
tungen , unter denen der Zahl nach Haushaltungen mit 3 und
4 Personen , der Zahl der Mitglieder nach solche mit 5 Personen
vorwiegen . Auf die Anstaltshaushaltungen treffen 1 630 172
Personen . Bei den Haushaltungen Einzelnlebender kommen
272 742 männliche, 597 859 weibliche Personen in Betracht.Die Mitglieder der gewöhnlichen Haushaltungen setzen sich zu¬
sammen aus 47 979 041 Familienangehörigen ( 89,1 v . H . ) ,
1 337 321 Dienstboten ( 2,5 v . H . ) urid 4 550 043 anderen
Personen ( 8,4 v . H . ) , wie Schlafgänger, Aftermiether, Pensio¬
näre , Pflegekinder rc.

-f Berlin » 19 . Febr . Als Nachfolger Albrecht Weber 's wurde
Professor Richard Pischelin Halle für das Fach der indischen
Philologie hierher berufen.

f Berlin » 19 . Febr . An Stelle des ausgeschiedenen Professors
Eugen Bracht berief der Kultusminister , laut „ Reichsanzeiger"
den von der Akademie gewählten Professor Ludwig Passini
zum Senatsmitglied der Akademie der Künste für den Rest der
Amtsdauer Bracht 's . Die von der Akademie erfolgte Wahl des
Professors Engelbert Humperdinck zum ordentlichen Mit¬
glieds hat der Kultusminister bestätigt.

-f Berlin » 20 . Febr . Der Verein „Berliner Presse " wählte
gestern den Chefredakteur Vollrath zum ersten Vorsitzenden .-f Hamburg » 20 . Febr . Der erste Vicepräsident der Bürger¬
schaft , Johannes Halben , ist gestorben .

-f Dettwangen ( Bayern ) , 20. Febr . Am Freitag Nacht ist
ein Theil der vor Dettwangen gelegenen Turnierwiese
plötzlich etwa 20 Meter tief eingesunken und hat eine
Oeffnung von 18 Meter Durchmesser hinterlassen. Vorgestern
folgten weitere Rachrutschungen. Der Platz wurde polizeilich
abgesperrt .

si Großwardein » 20 . Febr . Zwischen den Stationen Gyipes
und Nharlo entgleiste gestern ein Personenzug. Die Loko¬
motive stürzte hinab und ritz die Wagen mit sich. Zwei Zug¬
beamte wurden schwer verletzt , ein Bahnwärter getödtet und
ein Reisender leicht verletzt .

si Bak « . 20 Febr . (Telegr . ) Bei den Aufräumungsarbeiten
in Schemacha sind bis jetzt 32 Personen lebend zu
Tage befördert worden. _

Stand der Badischen Bank
am 15 . Februar 1902 .

Aktiva .
Metallbestand . .
Reichskaffenscheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva > .

4 204120 M . 15 Ps .
39430 „ - „

133100 „ — „
12 575 570 „ 32 „
15137 445 „ — „

273457 „ 54 „
3 902047 „ 62 „

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ben

bindlichketten .
Sonstige Passiva .

36 265 170 M . 63 Pf .

9t>00000 M . — Ps.
l 959107 „ 08 „

12 159 900 , — «
12 487 788 „ 89 „

658 374 66
36 265 170 M . 63 Pf

fälligen deutschen WechselDie weiter begebenen , noch nicht
betragen 858 989 M . 15 Ps .

Die Direktion der Badischen Bank
MroktverroalicheS Hastbeatea »

Freitag , 21 . Febr . (Mtttelpreise.) Abth . S . 39 . Ab .-Borst.
Anstatt „Othello" auf Allerhöchsten Befehl : ,„ Der Trompeter
von Säkkingen". Oper in 3 Akten nebst Vorspiel. Mit au-
toristrter theüweiser Benützung der Idee und einiger Origtnal -
lteder aus I . Victor v . Schesfel 's Dichtung Von Rudolf Bunge,Musik von B . E . Neßler. _

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr tza« tmrg
vom 20. Februar 1902

Ein barometrisches Maximum siegt heute über dem nordwest¬
lichen Rußland und von da aus erstreckt stch ein breites Band
hohen Druckes bis zu den britischen Inseln , während über Süd¬
westeuropa eine flache Depression lagert. In Deutschland istdas Wetter am Morgen meist trüb , trocken und außer dem
Westen frostftei . Etwas kälteres und trockenes Wetter ist wahr¬
scheinlich^

Februar
IS Nachts 9« U .
SO . Mrgs . 7« U .
2V . Mtttgs . 2» U .

>Karow. ! Therm .> - ^ grachl.
'°

4S
4L
4 .3

«>> o .
7519 ! 2 .0
753 .1 ! 30
753 .6 ! 4.6

k-it io
Pro . .
93
76
68

Wind

' 0

Himmel

bedeckt

wolkig

Höchste Temperatur am IS. Februar 3.0 niedrtgste in de,
darauffolgenden Nacht : 2.0.

MeberlcklaasmeNg « des 19. Februar : 0.0 m»>
- Verantwortlicher Redakteur:

'

sin Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

MS.

! i »

gierung
Igemeinheit
das vierte

tzlgeberische

lst , da sie
rn erhalte.

298 gegen

ston unter-
von sechs
00 Francs
n zwei bis
Mission
bstimmmig
ingser -

mmer, die
s Jahre zu
s ' re Partet -
l ^vzialistische

«s sei nun-
< Nichte zu
Hlung auf.
irige Man¬
sie konser-
eschlutz als
!zu kürzen .

Osctze keine
rund repu-
sirung eine
ine tiefere

Regimes
werde,

chluß , der
» och dem

, iü '. sicher,

- t

des Ver-
Jahre

hre. Im
S99 aus
brachte
derern ,

ien auf
ie Zahl
hre nur

Die-
letzten

. ^ tische
^
"Zerland

»fug im
fi zu be-

rungs-
rt hat,

ändisth ^

lrz .
? lls

als
sende

' Ästel-
Das

forsitz
janti -



! s ?

!Ü>

Aerlag drrG. KrarmMu Hostuchdruckerri, Karlsruhe 19V2.
Soeben erschien :

in Vaden geltende

KMs - mck LaullesreM
in übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter.
Von Or H . Vlovlr , LandsterichtKrattz

Oesammi -RaMrag aus llen 1. Januar 1902.
Preis ^kart. Mk. 1 .4V.

In demselben ist auch der Inhalt der früheren Nachträge, so¬
weit inzwischen nicht veraltet, wiederum enthalten. Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Randzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren Ueberblick über den derzeitigen
Stand der ganzen Gesetzgebung .

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung .

Ae MeilW VtlWerllG -Vmk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Ktnder-Verstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
o) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgcwähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Uebcrschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : O 650 7
Die Direktion , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Verlag der G . Kraull'schen Hostmchdrnckttki in Karlsruhe.

UuMmrstcheiMgsgchhe
mit den Vollzugs- und Ausführungsbestimmungen für das

Großherzogtum Bade «
nebst Zusätzen und Verweisungen

von
Oberrechnungsrat Dmü ALiissi ?.

I . Gewerbe -Uufallversicherrrugsgesetz
Preis gebunden 5 .—.

II . Bauuufallversicheruugsgesetz
Preis gebunden ^ tl 6 .S0.

Nutzholzversteigerung.
Die Gemeinde Malsch versteigert aus ihrem außerordentlichen Holzhieb an

nachgenannten Tagen folgende Nutzhölzer und zwar :
Am Dienstag den 25 . Februar d. Js . im Pfanueneck

400 Stück Eichstäu me von 2 Festmeter abwärts , 10 Stück Buchstämme
von 2 Festmeter abwärts und 12 Ster Eichcn -Scheitholz (Nutzholz ) .

Am Donnerstag den 27 . Februar d. Js ., im Hardtwald
400 Stück Forlenstämme von 2,50 Festmetern abwärts .

Am Freitag den 28 . Februar d. Js . im Hardtwald
400 Stück Forlenstämme von 2,50 Festmetern abwärts .

Wir bemerken noch daß das betr. Holz nach Güte erster Qualität Nutz¬
holz ist und daß die Eichstämme nur ca . 1 Kilometer und die Forlenstämme
nur ca . 2 Kilometer von der Bahnstation Malsch entfernt liegen .

Die Zusammenkunft ist an den genannten Tagen jeweils Vormittags
9 Uhr beim Bahnhof in Malsch .

Malsch , den 19 . Februar 1902 . Q '493.1Der Gemeiuderath.
Deubel , Bürgermeister. Kunz.

Das liedrutrndjse
Werk zur Lebensgeschichte des Groß¬
herzogs donBadenstnd die „Reden
u . Kundge bringen 1852/96" hsgg . von
vr . Krone . Feingeb . Mk . 7 .50. — Ver¬
lag Paul Waetzel . Freibnrg i . Br .

Holzversteigerung.
Das Großh . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal versteigert jeweils Vor¬
mittags S Uhr auf dem Rathhanse
in AriedrichSthalr

1. am Dienstag, de« 25 . Fe¬
bruar l. J . r Ms dem „Brunnenfeld,
Schönetchenjagen, Speierlache, Wetn-
suhl, Stuttenblöße , junge Eichen , Bör¬
sen; und Buckelsblöße" ; etwa 420

Ster buchene, fichtene, forlene und ge¬
mischte Scheiter und Prügel , sowieetwa 2500 forlene Wellen. WegwartBorel in Friedrichsthal zeigt das
Holz vor ;2 . am Mittwoch, de« 2« . Fe¬bruar l. I . : aus den gleichen Ab¬
theilungen, sowie aus dem „SpöckerWald, Lichteneichen, Taubensuhl, Heck-
rechtssnhl, Lachensuhl , Dtelacker , Kreuz¬straßenjagen, Farrenjagen , Zollrrsau ,Schwarzer Schlauch, Pfalzgrafenjagen"
u . a . : 4 Eichen, 248 Forlen , 84 Fich¬ten, 4 Lärchen , 12 Roth- und Hain¬
buchen, 2 Akazien , 1 Birke, 2 Pappeln, -
ferner 276 fichtene, forlene u. lärchene
Sprieß -, Gerüst-, Leiter- und Hopfen-
stanzen, sowie 1865 desgl. Baumpfähle,
Reb- und Bohnenstecken . Hofjäger
Schäffer in Stutensee fertigt Aus¬
züge . Q '491 .1

H-514 .17

!.ull« ig 8e>i«ei8glit,
ttoflisfei'LNl , Kai'ki'uks

4 LrlrprluLvuslik . 4 .

UMW 81»
w

ILN08.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
Q -465 2 . Nr . 3888. Mannheim .

Der Vorarbeiter Johann Müller zu
Mannheim , vertreten durch die Rechts¬
anwälte l )r . Katz und Or . Ebertsheim
daselbst , klagt gegen seine Ehefrau
Maria Rosalia geborene Octwein,
früher zu Mannheim, jetzt unbekannten
Aufenthalts , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 21 . April 1894 in
Mannheim geschlossenen Ehe aus Ver¬
schulden der Beklagten.

Die Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch , den 30. April 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug des Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 14 . Februar 1902 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

Q -464,2. Nr . 3999. Baden . Der
Buchdruckereibesitzer Karl Lang in
Baden hat als Abwesenheitspfleger be¬
antragt , die verschollene Katharina
Keitel , geboren am 6 . November
1848 in Reihen, Amts Eppingen, zu¬
letzt wohnhaft in Baden, für todt zuerklären.

Die bezeichnet̂ Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 17 . September1902, !

Vormittags 10 Uhr , !
vor dem Unterzeichneten Gericht,Zimmer ^
Nr . 17, anberaumten Aufgebotstermins
zu melden , widrigenfalls die Todes - s
erklärung erfolgen wird

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstcrmine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Baden, den 8 . Februar 1902 .
Großh . Amtsgericht III .
Der Gerichtsfchreiber:

Matt .
Konkurs .

Q -482 . Nr . 5749. Bruchsal . Ueber
das Vermögen des Färbers Wilhelm
Wörsdörfer in Bruchsal hat das
Großh . Amtsgericht Bruchsal heute am
19 . Februar 1902 , Vormittags 9 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller August Keim
in Bruchsal ist zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderuugen sind bis zum22 . März 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 7,
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschussesund s
eintretenden Falles über die in 8120 der -
Konkursordnung bezeichneten Gegen- >
stände auf s

Freitag den 4 . April 1902 , !
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag , den 4 . April 1902,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis .
zum 22. März 1902 Anzeige zu
machen .

Bruchsal, den 19 . Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz , Gr . Amtsgerichtssekretär.
ZMngs-Verßeigeruug.

r S '? Weg« her Zwangsvollstreckungsott das dahier belegen », im Grund¬
buch dahier zur Zeit der Eintragung !
des Verstetgerungsvermerkes auf den!Namen des Wirths Wilhelm Rösch !

er da-'

hier , eingetragene, nachstehend beschrie¬
bene Grundstück am
Donnerstag, den 17 . April 1962 ,

Vormittags 9 Uhr, '
durch das unterzeichnet- Notariat —
in dessen Diensträumen Amalienstraße
19 — versteigert werden.

Lagerbuch - und Grundbucbbest Nr .
6176. Flächeninhalt 3 s 46 qin .
Hierauf steht das mit Nr . 47 der
Gerwigstrastebezeichnctevierstöckige
Eckhaus » eiiierieiis »eben L -B . Nr .
6177 , anderseits neben L .-Bb Nr . 6175,
gerichtlich geschätzt zu 90 000 M .

Der Beisteigerungsvermerk ist am
29 . Januar d . Js . in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheiluugen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Bersteigerungstermiue vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bet der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Verrheilung. des Ver-
steigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung enlgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
berbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigertenGegenstandstritt .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1902 .
Grosth . Notariat V

als Vollstreckungsgericht .
B e ck. O '499 .

Ladung .
Q -492 .1 . Emmen ding, ,

H L kr —.am 12 Juni 1870 in «IN
zuletzt daselbst wohnhaft, ^ *''

2 . Landwirrd Wilhelm Schg .
geboren am 20 . Juli 187z
dringen, zuletzt daselbst n>ob »A *

werden beschuldigt , ^
Heß als Ersatzreservist ,Schnaller als beurlaubte,

ohne Erlaubniß ausgcwanden
Übertretung I

Nr . 3 des StrS « * *
Dieselben werden aus Anordnu^ .

'
Großh . Amtsgerichts Hierselbst gA **

i Dienstag , den 1 . April lÄ,
Vormittags 9 Uhr

^vor das Großh . Schöffengericht
! dingen zur HauptverHandlung g^ ^ -
! Bei nneutschuldigtemAusbleib,^ ^ ^
, den dieselben auf Grund der nach; der Strafprozessordnung von demŜ ?
Bezirkskommando zu Freiburg
stellten Erklärung verurtbeilt werdet

'
Emmendingen, den 7 . Februar

Bierneisel ,
^

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht

und seiner Ehefrau geb . Hensl «

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in der Gemarkung Woll¬
matingen belegenen , im Grundbuche
von Wollmatingen Band 7 Heft 22
zu : Zeit der Eintragung des B -.rsteige -
rungsvermerkes auf den Namen des
Heinrich Höch , Realitätenbefltzer in
München eingetragenen, nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am
Mittwoch den 16 . April 1902 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr»
durch das Unterzeichnete Notariat in
de^en Diensträumen in Konstanz ver¬
steigert werden . Q '494.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
5 . Februar 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts,^ sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bet der Verthetlung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungscrlös an die
Stelle des versteigertenGegenstands tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstücks:
Grundbuch von Wollmatingen Band 7

Heft 22 Bestandsverzeichuiß I .
1 . Lgb .-Nr . 3278 d .

17 ar 98 qm Hofraithe,
89 ar 66 qm Gartenland ,76 ar 33 qm Wiese

_ 34 ar 02 qm Ackerfeld
2 ba 17 ar 99 qm im Gewann Elber¬

feld .
Auf der Hofraithe steht :
1 . ein zweistöckiges Wohn¬

haus , Billa Rheineck mit zwei
Balkenkellern ;

2 . ein Oekonomiegebäude mit
Scheuer, Stallung , Waschküche
Badezimmer und Wagenremise;3. ein 1 ' /,-stöckige Pächter¬
wohnung;

4 ein Eishaus ;
5 . ein Hühnerhaus einerseits ^4

Nr . 3278a, anders. Nr . 3278v 70000
2 . Lgb .-Nr . 3261 .

S »r 32 qm Ackerfeld,33 ar 34 qm Wiese ,
42 ar 66 qm allda, mit dem

auf der Wiese am Rhein stehen¬
den Badhäuschen . 6000

3 . Lgb .-Nr . 3262.
6 ar 55 qm Wiese allda . 1000

4. Lgb .-Nr . 3263a .
1 k» 02 ar 76 qm Wirse u.

Streuland allda . 15 000

Nwgebing »m KmrW
Für den Neubau des Amtsgerichtgebäudes in Lahr sollen die ^Einfriedigung des Grundstückes eL .derlichen Bauarbeiten , unter ZugrW»legung der für Staatsbauten geltes»

allgemeinen und besonderen
ungen vorbehaltlich der ständig
Genehmigung der erforderlich «,Mittel , öffentlich vergeben wcrd»und zwar : ^

Titel I Erd - und Grabarbeiter ,
„ II Maurerarbeiten .
„ III Steinhauerarbeite» (heî

Sandstein Material , ev«
27 odm),

^

„ IIId Steinhauerarbeite»
(Ausführung in Granit,etwa 115 cbm),

„ IV Grobschmiedearbeite «.
„ V Kunstschmiedearbeiten

(etwa 3300 LZ ),
„ VI Anstreicherarbeite ».

Die Verdingungsunterlagen kön¬
nen an den Wochentagen vom 22.
Februar dis einschließlich 3 . M«i
dieses Jahres während der
Mittagsstunden von 8 bis 12 Uhr
auf dem Geschäftszimmer Nr. 3 der-
Unterzeichneten Stelle , wie auch ms
dem Neubau - Burean der Baustelle z»
Lahr während der Nachmiltags¬
stunden des 24 . und 27 . Febrn«
und 1 . März dieses Jahres v»
3 ^bis 6 Uhr Angesehen und dafeltz
Angebotsformulare gegen Entrichtung
von je 30 Pfennig in Empfang ge¬
nommen werden. QM

Auswärtige Submittenten könne»
diese Formulare nebst den allgemeine»
und besonderen Vertragsbedingungen
gegen Einsendung von je Mark V"
beziehen . Zeichnungen werden ni
abgegeben .

Verschlossene, nach „ Titel " getre !
und mit entsprechender Aufschrift
sehene Angebote sind portofrei läng¬
stens bis Dienstag den 4 . März ,
Vormittags 1v Uhr, bei «nter--
zeichueter Stelle einzureichen , wo»
selbst auch um diese Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber erfolgen wird-

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offendurg, den 18 . Februar 1962.

Großh . Berirksbautnspektioii.

m

Q,415 .2 . Nr . 1065 . Eber buch

zus . ^4 92 000
Konstanz , den 19 . Februar 1902.

Grosth . Notariat U
als Bollstreckuugsgericht.

Kurrus .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die folgenden Wegarbeiten bet
Station Neckarhausen an der b»o.
Neckarthalbahn sollen öffentlich vergeben
werden :
Erd - und Felsbewegung mit Böschung »-

arbeiten 900 ob-»
Herstellung von W gflächen 966 4-°.
Maurer - und Steinhauer¬

arbeiten 3lb edw .
Pflasterarbetten lhO 4^ -

Ptäne und Bedingnißheft liegen M
meinem Dienstzimmer zur Einsts
nähme auf ; eine Abgabe nach aus¬
wärts findet nicht statt.

Formulare für Angebote , in weM
die Einheitspreise einzusetzen
können von der Kanzlei bezogen wer

Angebote sind spätestens bis zum
Montag , de» 24 . dS . MtS '

Vormittags 11
verschlossen und mit
Aufschrift versehen bet mir eiuzurE "
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 ^

Eberbach, den 14 . Februar 19»--
Gr . Babnbauwspektor

Q '495. Karlsruhe .

Großh. Bad. Sta«
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20 . Febru
wird die Giltigkeit des i«
hessisch - südwestdeutschen Beru
stehenden Ausnahmetarifs , u,
und Stahl zur Ausfuhr nach ^
auf die Ausfuhr nach
außereuropäischen Ländern a
Auf den gleichen Zeitpu-M
Station Singen in den Ausm
etnbezogen . Nähere Auskunft '
die Dienststellen. M

Karlsruhe , den 19.
Großh . General0-reW°a

^
Druck und Verlas der G. Braun 'scheu Hofbuchdrnckrreiin Karlsruhe .
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